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Hannover (r/uh) Wie lässt sich eine
qualitativ hochwertige Gesund-
heitsversorgung langfristig sichern?
Wie können ländliche Gebiete bes-
ser versorgt werden? Wie kann 
Gesundheit konkret gefördert wer-
den? Zu all diesen Fragen gibt es
in Niedersachsen bereits viele ant-
worten. 
das Niedersächsische sozial- und
Gesundheitsministerium, die Kas-
senärztliche Vereinigung Nieder-
sachsen und die aoK Nieder-
sachsen wollen daher erstmals 
innovative ansätze in der Gesund-
heitsversorgung und Gesundheits-
förderung mit dem Nieder-
sächsischen Gesundheitspreis prä-
mieren. ausgelobt wird der preis
in drei Kategorien, die mit jeweils
5.000 euro dotiert sind. „Wir wollen
innovative entwicklungen der ge-
sundheitlichen Versorgung und der
Gesundheitsförderung in Nieder-
sachsen bekannter machen", sagt
Niedersachsens sozial- und Ge-
sundheitsministerin aygül Özkan.
„Wir suchen daher Beispiele mit
Vorbildcharakter, die zum Nachah-
men anregen und zugleich die ent-
wicklung neuer, kreativer ideen
fördern."
„die zukünftigen herausforderun-
gen des Gesundheitswesens kön-
nen nur gemeinsam mit allen
akteuren des Gesundheitswesens
bewältigt werden. Ziel des nieder-
sächsischen Gesundheitspreises ist

es, neue Versorgungsansätze zu
identifizieren, um eine qualitativ
hochwertige Versorgung der Bevöl-
kerung langfristig zu sichern", 
erläutert dr. Jürgen peter, Vor-
standsvorsitzender der aoK Nieder-
sachsen.
„Mit der auswahl der drei Katego-
rien wollen die initiatoren des prei-
ses erreichen, dass innovative
ansätze - angefangen bei der Ge-
sundheitsförderung und präven-
tion bis hin zu interdisziplinären
und zielgruppenspezifischen Ver-
sorgungsangeboten - stärker in
den Fokus der Öffentlichkeit ge-
stellt werden. die bei den Bewer-
bern gewonnenen erfahrungen
sollen sowohl der interessierten
Fachöffentlichkeit zugänglich ge-
macht werden als auch eingang in
die gesundheitspolitischen ent-
scheidungen der Kassenärztlichen
Vereinigung Niedersachsen fin-
den", sagte dr. Jörg Berling, stell-
vertretender Vorsitzender der
Kassenärztlichen Vereinigung Nie-
dersachsen.
alle Verbände, institutionen, initia-
tiven, einzelpersonen und Fach-
leute aus den Bereichen der
Gesundheitsversorgung und Ge-
sundheitsförderung können sich
bewerben. Bewerbungsschluss ist
der 31. august 2011. Mehr informa-
tionen sind unter www.gesund-
heitspreis-niedersachsen.de zu
finden.

Hannover (r/uh) einen Vortrag zum
thema „Grenze und entgrenzung
in der Literatur. teilung – Mauerfall
– Wiedervereinigung“ hält axel
Kahrs am dienstag, 21. Juni, um 18
uhr im historischen Museum han-
nover. Welche Worte fanden die
deutschen schriftsteller aus ost
und West zur teilung deutschlands
und zur späteren Wende samt Wie-
dervereinigung, was halten ihre
Werke darüber fest? die Grenze als
sichtbares, erlebbares Bauwerk der
teilung wurde von den dichtern
gezielt wahrgenommen, festgehal-
ten, dokumentiert und gedeutet,

ihre emotionale aufladung fand
dabei ebenso Berücksichtigung wie
ihre politische instrumentalisie-
rung. axel Kahrs gibt nicht nur
einen Überblick dazu; seinen Vor-
trag ergänzen zahlreiche literari-
sche auszüge. 
der referent ist der Leiter der 
stipendiatenstätte Künstlerhof
schreyahn, Vorstandsvorsitzender
der Nicolas-Born-stiftung und 
Kurator der Wanderausstellung
„Grenzinschriften“. eine anmel-
dung für den Vortrag ist nicht er-
forderlich, der eintritt zur
Vorlesung ist frei.

Neustadt (r/ck) Gestern abend
führte der haus-, Wohnungs- und
Grundeigentümer-Verein Neustadt

im drK-Zentrum an der Linden-
straße eine sonderveranstaltung
durch. in einem Vortrag zum thema

„schlichten ist besser als richten“
erläuterte rechtsanwältin und Me-
diatorin Karin hampe die Möglich-

keiten der streitschlichtung. eine
Mediation sei oft besser als ein ur-
teil, doch mache man davon noch
wenig Gebrauch. ein neues Gesetz
soll die akzeptanz der streitschlich-
tung stärken. in hannover wurde
kürzlich von einem Vermieter eine
solche streitschlichtung vorgeschla-
gen, bevor der Fall vor Gericht lan-
dete. eine Mediation ist möglich,
wenn Nachbarn zum Beispiel wegen
dreckiger im treppenhaus abgestell-
ter schuhe in Konflikt geraten. Wenn
keine Verständigungsbasis mehr da
ist, kann ein neutraler streitschlich-
ter die parteien an einen tisch brin-
gen und mit ihnen eine Lösung
erarbeiten. Karin hampe ist über-
zeugt: „Jeder Konflikt ist mediations-
fähig.“ und obwohl die erfolgsquote
bei 80 bis 90 prozent liege, werde die
außergerichtliche einigung kaum an-
gewendet. stattdessen landeten die
meisten Konflikte vor Gericht – ge-
rade in Zeiten überlasteter Gerichte
sollte da umgedacht werden. 

VortraGsVeraNstaLtuNG

Schlichten ist besser als richten

Vesbeck (r/ck) Ein Team der Dorfge-

meinschaft Vesbeck, bestehend aus

Markus Wendt (von links), Dirk Horn,

Hermann Heinemann, Jens Lüers und

Mike Willer, stellten rund um Vesbeck

in der Feldmark verteilt vier robuste Ei-

chenbänke auf. Der 1. Vorsitzende Jens

Lüers sagte: „Alle Natur- und Land-

schaftsfreunde sind dazu eingeladen

bei einem Spaziergang Platz zu neh-

men, einen Moment innezuhalten und

die schöne Aussicht zu genießen.“ Für

die Anschaffung der Bänke konnten Er-

löse vom Rasentreckerrennen verwen-

det werden. Foto: r

dorFGeMeiNschaFt VesBecK

Neue Bänke aufgestellt

historisches MuseuM / VortraG

Die ehemalige 
innerdeutsche Grenze Region Hannover (r) a-cappella-

Musik im park der sinne in Laat-
zen:  der Kammerchor pro musica
bremen bringt am sonntag, 19.
Juni, beim „rendezvous im Grü-
nen“ beste stimmen zum Klingen.
das Freiluftkonzert beginnt um 17
uhr. der eintritt ist frei.
im programm des ensembles, das
chorleiter Kai Niko henke zusam-

menstellt, sind Werke des 16. bis
21. Jahrhunderts. dazu gehören
„die Nachtigall“ oder „im Grünen“
von Felix Mendelssohn-Bartholdy.
„Windy Nights“ des zeitgenössi-
schen englischen Komponisten
John rutter aus „Five childhood
Lyrics“ sind ebenfalls im reper-
toire. auch Brahms ist mit „sechs
Liedern und romanzen“ vertreten.

GarteNreGioN haNNoVer

Vielstimmiges 
„Rendezvous im Grünen“

Berenbostel (r) aufgrund des aus-
baus der Bundesstraße 6 in Be-
renbostelwird ab Montag, 20. Juni,
die ein- und ausfahrt des Birken-
wegs zur B6 für voraussichtlich
circa 8 Wochen voll gesperrt. die
regioBus-Linien 421, 430 und 440
sowie der NachtLiner N41 werden
aus diesem Grund umgeleitet und
können die haltestelle Berenbos-
tel / Birkenweg nicht bedienen.
Fahrgäste der regioBus-Linie 421
von und nach Berenbostel werden
gebeten die haltestelle Berenbos-
tel/Kahlriethe/FBZ als ersatz zu
nutzen. die Linie wird von der B6
direkt nach Garbsen umgeleitet.
die regioBus-Linien 430, 440 oder

N41 werden über die Nelkenstraße
umgeleitet. dabei können neben
der haltestelle Birkenweg auch
der halt Berenbostel/stadtpark
und Berenbostel/Nelkenstraße
nicht bedient werden. als ersatz
richtet die regioBus eine halte-
stelle an der einmündung Birken-
weg/Nelkenstraße ein. 
ausgenommen von dieser rege-
lung sind alle Fahrten der regio-
Bus-Linien 421, 430 und 440, die
planmäßig die haltestelle Beren-
bostel/ schulzentrum iii bedienen.
diese werden weiterhin auch über
den halt Berenbostel / Birkenweg
zum schulzentrum iii durchge-
führt.

ausBau der B6

Haltestellen entfallen

Nienburg (r/uh) einen stimmungs-
vollen Nachmittag verspricht die
aktion „Musik und Literatur im
Garten“ unter dem Motto „Wald“
am sonntag, 26. Juni, die der Na-
turnahe schau- und Lehrgarten
des BuNd an der Ziegelkamp-
straße/ecke Meerbachbrücke
unter Mitwirkung des Nienburger
Kulturwerkes anbietet. die chöre
„schräglage“ und „Li(e)dschlag“
bieten unter anderem Lieder zum
thema „Wald“ dar und zum glei-
chen thema gibt es Lesungen für
erwachsene und Kinder. die Bü-
cherbutze wird einen gut bestück-
ten Büchertisch bereithalten.
außerdem sorgt der „Zaubermuly“
Janis stolzenwald mit seinem auf-
tritt für unterhaltung. es gibt Kaf-
fee und Kuchen, und es können
„Waldgeister“ probiert werden. die
Veranstaltung beginnt um 14 uhr.
Bereits am sonntag, 19. Juni, fin-
det im Naturnahen schau- und
Lehrgarten des BuNd eine aktion

zum Gemüse Zwiebel statt. es
geht unter anderem darum, wie
Zwiebeln angebaut werden, wel-
che sorten es gibt und vieles

mehr. Kerstin Nordbrock wird die
interessierten mit vielen informa-
tionen über die Zwiebel versorgen.
es wird zum Beispiel auch gezeigt,

wie man einen Zwiebelsirup her-
stellt und es gibt auskunft über
andere naturheilkundliche Nutzen
der Zwiebel.

schau- uNd LehrGarteN BuNd

Musik und Literatur rund um den Wald

Niedersächsischer GesuNdheitspreis

Vorbildliche Beispiele der 
Gesundheitsversorgung gesucht

Referent Axel Kahrs. Foto: r

Bei der Aktion „Musik und Literatur im Garten“ werden auch zwei Chöre auftreten. Foto: r
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Gestern hatten die Vorstandsmitglieder Jürgen Lindner (zweiter von links) und Heinrich Schöneberg vom Haus-, Wohnungs-

und Grundeigentümer-Verein Neustadt zu einer Sonerveranstaltung eingeladen. Rechtsanwältin Karin Hampe informierte

über die Möglichkeiten der Streitschlichtung. Foto: Hönemann


